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Mit der PENTACON super steht lhnen ein Spitzenerzeugnis im

Kleinbildformot 24 mm X 36 mm zur Verfügung, dos johrzehntelonge

Erfohrung, Prözision und technischen Fortschritt vereinigt. In Ver-

bindung mit dem Zubehör gewöhrleistet die Komero eine öußerst

vielseitige Anwendung ouf ollen Gebieten der bildmößigen und

wissenscho{tl ichen Fotog rofie.

Mit dem GIückwunsch zu lhrer guten Wohl sei gleichzeitig eine Bitte

verbunden: Lossen Sie sich von den Hinweisen dieser Bedienungs-

onleitung Ieiten, wenn Sie Ihre neue Komero zur Hond nehmen. Sie

bekommen sie dodurch rosch und sicher,,in den Griff". Je gelöufiger

lhnen die einzelnen Funl<tionen werden, desto mehr fotogrofische

Möglichkeiten können Sie nutzen und um so erfolgreicher wird lhre

Fortoousbeute sein. Am besten ist, Sie üben qlle Bedienungsgriffe

zunöchst mit,,ungelodener Komero", olso bevor Sie Ihren ersten

Film einlegen und onfongen zu fotogrofieren. Auf den inneren Um-

schlogseiten finden 5ie eine genoue Bildübersicht. Die Hinweis-

zohlen sind im loufenden Text in O gesetzt,
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Bedienteile

Blendeneinstellring
Fenster für Belichtungszeit-Einspiegelung
Scho lterk nopf
Deckel für Elömentroum
Bel ichtu ngszeitei nstel l knopf
Zo h Ienfenster
Fi lmsorten merl<schei be
Sch nel lspo n n hebel
Entriegelungsknöpfe für Prismeneinsotz
Rückspu lknopf
B litzlichtn ippel
Osen für Trogriemen
Entriegelungsknopf für Rückwond
Lo ngzeiterr k nopf
Bildzö hler
Auslöser
Rückspu I kurbel
grüne Morke ,,Messen"
rote Morke ,,Aus"
gelbe Morke ,,Prüfen"
Hondo bblendhebel
Entfernunoseinstel lrino
Festmorke-
Meßwerkzeiger
Stotivgewinde
Schiebescholter für Synchronisotion, F, Fp und X
Aufzugsgriff für Lonqzeitenwerl<
Rückspu io uslöser
Kupplungsstelle für Motoroufzug
Bodenouslöser f ür Elektromognet
Signo I (Bereitschoftsonzeiger)
Meßkeilfeld
Mikroroster
Stößel für Blendenoutomotik
Automotikstößel zur Ubertrogung des Blendcn.
wertes .vom Objektiv ouf Belichtungsoutomotik
Rosthebel
Aussporung in der Objektivfossung
Zweite Aussporung dei Blendenrin-gcs
)chwtnge
Holtefedern
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ln die PENTACON super können Sie olle hondelsüblichen Kleinbild-
filme einlegen. Die Potronen mit dem perforierten 35-mm-Kleinbild-
film ergeben 36 bzw. 20 Aufnohmen im Bildformot 24 mm X 36 mm,

sowohl beim Schworzweißfilm ols or.rch beim Colornegotivfilm für
{orbige Popierbilder oder Clorumkehrfilm für forbige Diopositive.
Dos Loden selbst geschieht folgendermoßen:
Mit Entriegelungsknopf (13) Rückwond entriegeln und öff nen. Rück-

spulknopf (10) bis zum Anschlog herousziehen. Potrone in den Ab-
wickelspulenroum ein legen. Rückspulknopl (1 0) unter gleichzeitigem
Hin- und Herbewegen eindrücken, so doß der Mitnehmer in den

Potronenl<ern elngreift. Filmonfong bis zum Anschlog irr den Schlitz

der Aufwickelspule einschieben. Filmonfong mit Schicht noch oußen

durch Drehen om geröndelten Spulenteller oufwickeln, bis die Zöhne
der Filmtronsportrolle in beide Seiten der Filmperforotion eingrei-
fen, Dobei muß der Rückspulouslöser (28) gedrückt sein.

Mit dem Andrücken der Rückwond on den Komerol<örper - ver-

riegelt selbst - ist der Vorgong des Filmeinlegens obgeschlossen'

Der Bildzcihler ('l 5) springt beim Offnen der Rückwond in seine Aus-

gongsstellur-rg zurück und beim Schließen wird er outomotisch ein-
gescholtet. Noch zweimoligem Betötigen des Schnellsponnhebels
undAuslösers ist im Bildzöhlerfenster(15) die Morkierung für Bild,,1"
sichtbor. Der Sponnhebel (8) ist dobei bis zum Anschlog zu schwen-

ken. Bei jedem weiteren Sponnen scholtet der Bildzöhler (15) um

eine Zohl weiter. Die Anzohl der belichteten Aufnohmen wird im
Fenster (15) ongezeigt.
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Mochen Sie es sich grundsötzlich zur Regel, vor dem Einlegen der
Potrone die Filmempfindlichkeit einzustellen, weil hiervon dos rich-
tige Funktionieren der Belichtungsoutomotil< obhöngt.
Zum Einstellen zunöchst die Belichtungszeit 1,6, s mit Hilfe des Be-
lichtungszeiteinstelll<nopfes (5) einstellen.
Donn Knopf (5) noch oben ziehen und Filmempfindlichkeitszohl (DlN
oder ASA) der Einstellmorke bei der Zokl 60 ouf Belichtungszeiten-
skole gegenüberstellen und einrosten lossen.

Filmmerkscheibe (7) drehen, bis dos betreffende Symbol dem Mor-
kierungspunkt ouf dem Schnellspcnnhebel (8) gegenübersteht. Spö-
ter ersieht mon dor,rus, welche Filmsorte sich in der Komero befindet.

1 Schworz-Weiß-Film
2 Color-Umkehrfilm für Togeslicht
3 Color-Negotivfilm für Togeslicht
4 Color-Umkehrfilm für Kunstlicht
5 Color-Negotivfilm für Kunstlicht
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Die PENTACON super ist mit einem neuortigen Metollschlitzver-
schluß ousgestottet, dessen beide Vorhönge mit großer Geschwin-
digkeit über die l<urze Bildseite obloufen. Domit ermöglicht er die
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Synchronisotion mit Elektrörienblitzgeröten bisrf nr s. In Verbindung
mit dem Longzeitenwerk weist er den oußerordentlich großen Belich-
tungszeitbereich Von f2666 s bisrl0 s ouf:
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Die Belichtungszeit konn vor oder noch dem Sponnen des Ver-
schlusses eingestellt werden. Dos Einstellen erfolgt durch Drehen om
Zeiteinstellknopf (5), Drehrichtung beliebig. Die gewünschte Zeit ist
im Zohlenfenster (6) sichtbor. Der Knopf rostet bei jeder Zeit ein.
Zwischenwerte sind nicht einstellbor.
Bei B-Einstellung bleibt der Verschluß solonge geöffnei wie der Aus-
löser (16) niedergedrücki wird.
125 f, \<ennzeichnet die kürzeste, f ür Synchronisotion mit Elektronen-
blitzgeröten onwendbore Belichiungszeit.

Der Schnellsponnhebel (8) muß stets bis zum

werden. Dobei wird der Verschluß gesponnt,
und der Bildzöhler (15) weitergescholtet.

Anschlog geschwenkt

der Film tronsportiert

Bitte beochien Sie, doß
zogenem Longzeitenwerk

I

der Longzeitenknopf (14) nur bei oufge-
verstellt werden konn.

1, Belichtungszeiten 2 s bis t0 s

Verschluß sponnen, Zeiteinstellknopf (5) ouf ,,8" stellen. Aufzugs-
gritt (27) herouskloppen und Hemmwerk durch mehrmoliges Hin-
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und Herschwenken des Aufzugsgriffes bis zum Anschlog sponnen.
Belichtungszeit grüne Zohlen - on Knopf (14) ouf Morkierungs-
punkt einstellen. Auslöser (16) zügig bis zum Anschlog drücken.
2. Selbstouslöser

o) für Belichtungszeiten | ,00, s bis I s
Verschluß und Vorloufwerk wie beschrieben sponnen. Am Zeit-
einstellknopf (5) Belichtungszeit einstellen. Longzeitenknopf (1 4)
ouf ,,V" stellen und Auslöser (16) wie oben betötigen. Auslösung
erfolgt noch co.12 s.

b! für Belichtungszeiten 2 s bis 6 s

Beim Arbeiten mit Selbstsuslöser bei Belichtungszeiten von 2 s

bis 6 s wird zunöchst wie unter,,o" beschrieben verfohren. Am
Longzeitenknopf (14) wird donn die gewünschte Zeit (weiße Zoh-
len) eingestellt. Zeiteinstellknopf (5) dozu ouf ,,8,, stellen.

Bei loufendem Vorloufwerk, d,orf der Zeiteinstellknopf (5) nicht mehr
verstellt werden.

Die Belichtungsoutomotik bietet eine,,vollendete Bedienungsverein-
fochung" und mocht es lhnen leicht, mit der pENTACON super die
Messung noch folgenden Arten vorzunehmen:

t. Objektive mit Blenden- und Belichtungsoutomdtik (2 Stößell
Messung bei vorgewöhlter Belichtungszeit
Bei Verwendung von Objektiven mit Blenden- und Belichtungsouto-
motik (2 Stößel) für Belichtungszeiten y2600 s bis 1 s Belichtungszeit
mit Knopf (5) vorwöhlen.
Scholterknopf (3) om Umkehrprismo ouf grüne Morke (1g) ,,Messen,,
stellen. Den im Sucher sichtboren Zeiger (24) durch Verstellen des
Blendeneinstellringes (1) om Objektiv der Festmorke (23) gegen-
ü berstellen.

Messung bei vorgewöhltem Blendenwert
bei gleichen Objektivtypen (2 Stößel). Blendenzohl om Btendenein-
stellring (1) des Objektives einstellen. Scholterknopl (3) ebenfolls
10



ouf grüne Morl<e stellen. Zeiteinstellknopf (5) um gonze Zeiten-
stufen (Rostung) bis zum Einspielen des Meßwerkzeigers (24) ouf
die Festmorke (23) verstellen. Bei geringen Abweichungen des Meß-
werkzeigers (24) gegenüber Festmorke (23) erfolgt diese kteine
l(orrektur durch Betötigung des Blendenringes (1) om Objektiv.

Arbeiten Sie mit ZWISCHENRINGEN, ist der Automotikstößel des
Objektives obzuscholten (s. Abschn, O).

Die Belichturrgsmessung erfolgt donn unter gleichzeitigem Drücken
des Hondobblendhebels (21). Mit diesem Abblendhebel (21) or-
beiten Sie ouch donn, wenn Objektive der PRAKTICA-Boureihe ohne
2. Stößel für Blendenübertrogung zur Verfügu ng stehen (s. Absch n. 2).

2. Verwendung von Objektiven nur mit Blendenqutomotik
(1 Stößel)

Bei Verwendung von Objektiven der PRAKTICA-Boureihe mit nur
einem 5tößel ist wöhrend der Messung der Hondobblendhebel (21')

om Objektiv zu drücken. lm Gegensotz zu Objel<tiven mit Belich-
tungsoutomqtik (s. Abschn.'l) verdunkelt sich dos Bild bei der Mes-
sung,

3. Verwendung von Objektiven mit bzw. ohne Vorwohlblende

Bei der Messung Blendenring (1) verstellen bzw. bestimmte Blende
vorwöhlen (s. Abschn. 1 ,,Messung bei vorgewöhlter Belichtungs-
zeit - oder bei vorgewöhltem Blendenwert").
Bei Objektiven mit Blendenvorwohl konn die beim Messen erholtene
oder vorher festgelegte Blendenzohl durch die Vorwohleinrichtung
om Obektiv eingestellt werden. Zur Bildbeobochtung wird die Btende
voll geöffnet und vor dem Auslösen durch Drehen om Blendenein-
stellring (1) bis zum Anschlog wieder geschlossen.
Die longen Belichtungszeiten von 2 s bis 10 s sind nicht mit der Be-
Iichtungsoutomotik gekuppelt. Es konn so verfohren werden, doß im
Bereich von !'2s6s s bis 1 s gemessen wird und die longen Zeiten
unter. Bärücksichtigung einer größeren Blendenzohl eingestellt wer-
den. ''''.'..
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Noch beendeter Messung, Scholterknopf (3) om Prismo wieder ouf
rote Morkieruns (19) ,,Aus" stellen.

4. Meßbereich

Der Meßbereich derAnloge ist je noch Anfongsblendenzohl des ver-
wendeten Objektivs verschieden. Er betrögt bei einem Objektiv mit der
Anfongsblendenzohl 1,4: 4 bis 32 000 osb
Anfongsblendenzohl 2: 8 bis 64000 osb usw.

Der Meßobgleich wird mit den drei Eingobegrößen BELICHTUNGS-
ZEIT (1/2000 s bis 1 s), FILMEMPFINDLICHKEIT (9 DIN bis 33 DIN)
und der BLENDENZAHL (1,4 bis 32) vorgenommen. Do nicht olle
möglichen Kombinotionen dieser Eingobewerte verwirklicht werden
können, wird in extremen Föllen on der unteren und oberen Ein-
stellgrenze dos Meßwerk obgescholtet.
ln diesem Folle wondert der Meßwertzeiger deutlich ob und ist nicht
mehr ouf die Festmorke zu bringen. Bei sehr kleiner Objektleucht-
dichte (2. B. kleiner ols 4 osb - bei Einstellen ouf Blendenzohl 1,4)

konn der Zeiger ouch durch Wohl einer noch längeren Belichtungs-
zeit nicht mehr ouf die Festmorke gebrocht werden.
Liegen wieder Aufnqhmeverhältnisse mit größerer Objektleuchtdichte
vor, so erfolgt ein Zeigeronschlog erst noch Wohl einer onderen
Kombinotion der Eingobegrößen, z. B. durch Einstellen einer kür-
zeren Belichtungszeit.
Bei sehr storkem seitlichen Rückenlicht und bei Verwendung von

Objektiven ohne Stößel für Belichtungsoutomotik (s. Abschn. 1,2
und 3) konn dos Meßergebnis durch in dos Sucherokulor einfollen-
des Nebenlicht verfölscht werden.
Abhilfe: Aufsetzen der mitgelieferten Lichtschutzkoppe ouf die Oku-

lorfossung des Prismos oderVerwendung derAugenmuschel.

13
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Der Sucher der PENTACON super ist mit einem Bildeinstellsystem
ousgerüstet, dos ous der bildoufhellenden Fresnellinse und den in
ihrem Zentrüm ongeordneten Mitteln für die Schorfeinstellung be-
s{eht.
Wcihrend der eine Typ des Bildeinstellsystems einen Mikroprismen-
roster mlt den diesen umschließenden Mottscheibenringfeld enthölt,
besitzt die zweite Art des Bildeinstellsystems in der Mitte Meßkeile,
die von einem Mikroringroster umgeben sind.
Domit bestehen in beiden Föllen zwei Möglichkeiten zum Einstellen
der Bildschörfe.

l

t. Schorfeinstellen mit dem Mikroprismenroster

Die Schörfe ist richtig eingestellt, wenn dos Bild innerholb des
Rosters klor und flimmerfrei zu erkennen ist. Nicht richtig eingestellt
ist, wenn die Bildkonturen in Rosterpunkte zerfollen oder ein.,,Flim-
mern " sichtbor ist.

Die hohe Einstellsicherheit ergibt sich ous dem sehr deutlich wohr-
nehmboren Ubergong von folscher und richtiger Einstellung. Es ist
notwendig, mit möglichst großer Objektivöffnung (kleine Blenden-
zohl) einzustellen.

Mit dem Mottscheibenring{eld wird vorzugsweise donn georbeitet,
wenn mit kleiner Objektivöffnung (großer Blendenzohl) eingesteilt
wird oder große Abbildungsmoßstöbe vorliegen, wie z. B. bei Noh-
und Lupenoufnohmen. Dos übrige Sucherbild (Fresnelfeld) dieni
nicht zum Schorfeinstellen.

14

Scho rfei nstel Iu ng
mit dem
M i kroprismen ro ster

richti g

fo lsch

2. Schorfeinstellen mit der Mottscheibe
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3, Schorfeinstellen mit den Meßkeilen

Die Meßkeile werden benutzt, wenn dos Moiiv morkonte Linien ent-
hölt. Die Komero ist dobei so zu holten, doß diese Konturen mög-
lichst rechtwinklig zur Trennlinie der Meßkeile verloufen,
Dr-rrch Drehen om Entfernungseinstellring des Objektivs bewegen
sich die beiden Teilbilder im Meßkeilfeld gegenlöufig. Wenn sich die
morkonten Konturen des Bildes gdnou gegenüberstehen, d. h. zu
einem Bild verschmelzen, ist die Schörfe richtig eingestelli.
Brillentröger l<önnen im ollgemeinen dos Sucherfeld bei Benutzung
der Fernbrille überblicken. ln Sonderfällen können in die Okulqr-
fossung des Prismos entsprechende Korrekturglöser, die vom Augen-
optiker in die Augenkorrekturglosfossung einzusetzen sind, einge-
schroubt werden, um ohne Brille orbeiten zu können.
Die Ausdehnung der Schörfentiefe ist mit Hilfe der Schörfentiefen-
skole ouf der Objektivfossung oblesbor. Die Schörfentiefenskole hot
rechts und links neben der Einstellmorke eingrovierte Blendenzoh-
len. Die der jeweiligen Blendenzohl gegenüberstehenden Entfer-
nungswerte geben die Grenzen des Schärfentiefenbereichs on,

Beispiel: Für ein Objektiv von 50 mm Brennweite
Entfernung 5 m, eingestellte Blendenzohl B,

Schörfentiefe 3 bis co. 15 m,

Bei lnfrorotouf nohmen ist elne. geringfügige Korrektur der Schorf-
einstellung nötig. Die Entfernungsongobe (Meter- oder feet-Zohlen
bzvv. Unendlichkeitszeichen e), die noch dem Einstellen der Bild-
schörfe der roten Einstellmorke gegenüber steht, muß durch Drehen
om Entfernungseinstellring (22) ouf den rechts doneben befind-
lichen Infrorotpunkt gestellt werden. Dsmit wird dos von den un-
sichtboren lnfrorotstrohlen erzeugte Bild, dos etwos weiter vom
Objektiv entfernt ist ols dos von den sichtboren Lichtstrohlen ent-
worfene, in die Filmebene gelegt.

Schorfeinstellung
mit den
Meßkeilen

ri chti g
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Auslöser (16) gleichmößig niederdrücken bis Verschluß oblöuft.
Möglichkeit zur Sicherung des Auslösers gegen ungewollte Betöti_
gung durch Drehen om Röndel des Knopfes bis sich die beiden
Rotpunkte gegenüberstehen. Entriegelung sinngemöß.
Gewinde für den Drohtouslöser im Auslöseknopf.
Noch der Aufnohme ist in der unteren linken Ecke des Sucherfeldes
ein Signol (31) sichtbor. Erst noch Betötigen des Sponnhebels (8)
verschwindet es, zum Zeichen, doß wieder Aufnohmebereitschoft
vorhonden ist.

Aus I öse nAuslösen

Zeigt der Bildzöhler (15) die mit dem eingelegten Film mögliche
Bildzohl on, so ist der Rückspulouslöser (2g) om Boden der Komero
zu drücken. Knopf rostet in dieser Stellung ein und broucht desholb
beim Rückspulen nicht fortwöhrend gedrückt zu werden.
Donn die Rückspulkurbel (17) om Rückspulknopf herouskloppen und
so Ionge in Pfeilrichtuhg drehen, bis sich die Rückspulkurbel (17)
gonz leicht drehen lößt. Ein Zeichen dofür, doß der Film völlig
zurückgespult ist, Rückspulkurbel (17) zurückkloppen.
Jetzt die Rückwond mit Entriegelungsknopf (13) öffnen und noch
völligem Hochziehen des Rückspulknopfes die potrone herousneh_
men,

Sollten sie versucht hoben, mehr Aufnohmen zu belichten ols die
Potrone zulcißt (2. B. 36 oder 20 Aufnohmen), so konn der Schnell-
sponnhebel (8) nicht mehr gonz durchgeschwenkt werden. Hier nicht
mit Gewolt weiterscholten, sonst zerreißen Sie die Filmperforotion.

18



Der Objektivwechsel bedorf nur weniger Hondgriffe: Objektiv durch
Li nksd rehen hero ussch rou ben, d u rch Rechtsd rehen ei nsch rou ben.

An der Objektivrückseite befindet sich oußer dem Stößel für die Blen-
denoutomotik (34) der Automotikstößel (35) zur Ubertrogung des
Blendenwertes vom Objekt ouf die Belichtungsoutomotik der Komerq.
Dieser 5tößel (35) muß bei Verwendung der Automotikobjel<tive,
z. B. on den PRAKTICA-Modellen (PRAKTICA novo, PRAKTICA mot
usw.), unbedingt oußer Betrieb gesetzt werden. Auch bei Verwen-
dung von Zwischenringen ist der Automotikstößel (35) obzuschqlten.
Dozu Objektiv ous der PENIACON super herousschrouben, Blen-
denring (1) ouf kleinste Blendenzohl (2. B. ,,1,4") siellen, Rosthebel
(36) ous der rot morkierten Aussporung im Blendenring noch unten
(Richiungr Objektivgewinde) drücken und in der Aussporung des
Objektivkörpers (37) noch Iinks schieben. Nun Blendenring (1) unter
gleichzeiiigem Festholten des Rosthebels (36) ouf die größte Blen-
denzohl (2.8.,,22") drehen, so doß der Rosthebel in die zweite
Aussporung des Blendenringes (38) einrostet. Beim Drehen des
Blendenringes (1) muß jetzt der Automotikstößel (35) im Objektiv-
körper bleiben.
Um die Funktion des obgescholteten Automotikstößels wieder her-
zustellen, wird der Blendenring (1) ouf Blendenzohl (22) gestellt,
der Rosthebel (36) noch unten gedrückt und noch rechts geschoben.
Donn Blendenring (1) unter gleichzeitigem Festholten des Rost-
hebels (36) ouf die kleinste Blendenzohl (2.8. ,,1 ,a") drehen. Der
Rosihebel (36) föllt jetzt wieder in die rot morkierte Aussporung
des Blendenringes (1) ein. Bei probeweisem Betötigen des BIen-
denringes (1) muß der A-Stößel wieder orbeiten.

20
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1. Umkehrprismo

Zum Auswechseln des Prismos gegen den Lichtschocht oder zum
Wechsel des,Bildeinstellsystems (siehe Abschn.2) wird dos Umkehr-
prismo vom Komerokörper getrennt. Dozu Prismo unter gleichzeiti_
gem Niederdrücken.der beiden Knöpfe (9) noch oben herousziehen.
Dos Gleiche gilt ouch für den Lichtschocht. Dos Einsetzen erfolgt
sinngemö ß.

Der im Prismeneinsotz vorhondene Fotowiderstond ist zu der im
Komerokörper ongeordneten Automotik genou justiert. Desholb
trogen Komerokörper und Prismeneinsotz die gleiche Gerötenum-
mer. Wird ein Prismeneinsotz mit onderer Nummer verwendet, ist
mit Abweichungen im Meßergebnis zu rechnen.

2. Bildeinstellsystem

Außer dem Bildeinstellsystem stehen 4 Speziolbildfeldlinsen für die
PENTACON super zur Verfügung. Dos Auswechseln geschieht wie
folgt: Noch Abnehmen des Umkehrprismos bzw. des Lichtschochtes
werden die beiden Holtefedern (40) noch oußen geschwenkt. Nun
die Hond quf die Komerooberselte legen und Komero kippen, so
doß dos Bildeinstellsystem ouf den Hondteller föllt. Dobei dorf die
feinmottierte Seite (die zum Spiegel zeigt) nicht berührt werden.
Zum Entfernen von Stoub dorf lediglich ein sehr weicher, souberer
Pinsel verwendet werden !

Zum Einsetzen des Bildeinstellsystems bzw. der Speziolbildfeldlinsen
die Komero geneigt ouf die Schmolseite stellen. Dos Bildeinstell-
system wird on den Löngsseiten ongefoßt und mit der Schmolseite
in den komeroseitigen Rohmen gesetzt. LJnter Zurückkippen der
Komero Iößt mon es hineinfollen. Nun werden beide Holtefedern
(40) wieder noch innen geschwenkt.
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Zur optimolen Synchronisotion der verschiedenen Blitzlichtquellen
mit dem Verschluß besitzt die PENTACON super die Synchronschol-
ter X, F und FP.

Die Umscholtung erfolgt durch den Schiebescholter (26). Dos Blitz-
kobel des Blitzgerätes wird in dos Blitzlichtnippel (1 1) gesteckt.

X-Synchronisotion

Nur für Elektronenblitzgeröte, Scholter (26) ouf ,,X" stellen, Kürzeste
onwendbore Belichtungszeit l/r:; s (s. ouch Abschnitt E),

F- Synchronisotion

Für kurz brennende Blitzlompen. Scholter (26) ouf ,,F" stellen. Die
Kontoktgobe erfolgt etwo 12 ms vor der vollstöndigen Freigobe des
Komerobildfensters durch den Verschluß. Je noch Blitzlompentyp
konn ols kürzeste Belichtungszeit l/66 s oder !'3s s ongewondt werden.

FP-Synchronisotion

Für longbrennende Speziolblitzlompen der Klosse FP. Die Kontokt-
gobe erfolgt etwo 20 ms vor Belichtungsbeginn. Je noch Lompentyp
lossen sich Belichtungszeiten von f200{r s bis !'66 s onwenden.

Für dos Einstellen der Blende finden Sie Angoben ouf der Ver-
pockung oder in den Druckschriften zu den Lompen und Elektronen-
blitzgeröten, und zwor in Form sog. ,,Leitzohlen". Der jeweilige
Blendenwert ergibt sich, wenn die entsprechende Leitzohl durch den
Abstond (Lichtquelle bis Aufnohmegegenstond) in Metern oder feet
geteilt wird:
Blende : Leitzohl: Entfernung.
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Wird dobei der Spiegel - bei gesponnter Komero - zu weit nochAls Stromquelle für den Fotowiderstond der Belichtungsoutomotik
wird ein Mollory-Quecksilberoxidelement pX 625, pX 13 oder öhn-
liche Typen mit 1,35 V Nennsponnung verwendet. Bedingt durch die
sehr kleine Belostung und die kurze Betriebsdouer betrögt die
Lebensdouer etwo 2 Johre. Die Kontrolle der Betriebssponnung wird
folgendermoßen vorgenommen i

oben ongehoben, so bleibt er dort stehen. Noch
lösung schwenkt er wieder in die 45'-Loge.

er ner Blindous-

Filmempfind lichkeit:
Belichtu ngszeit:

17 DIN

'l,,tooo s

kleinste Blendenzohl : z. B.1,4
einstellen, Scholter om Prismo ouf prüfen (20) (gelbe Morkierung)
stellen. Der im Sucher sichtbore Meßwerkzeiger (24) muß bei ein_
wondfreier Stromquelle mindestens bis zur Festmorke (23) ous-
schlogen, ondernfolls ist dos Element ouszuwechseln. Dozu den
Deckel om Umkehrprismo unter Zuhilfenohme eines Geldstückes
herousschrouben. Dos neue Element so einsetzen, doß der pluspol
,,f " zum Deckel zeigi. Deckel einschrouben und mit dem Geldstück
wieder festziehen. Scholter (3) ouf ,,Aus,, (rote Morkierung) stellen.
,,Es ist zu beochten, doß dos verbrouchte Element (primörelement)
nicht geloden oder etwo ins Feuer geworfen werden dorf. ln beiden
Föllen besteht Explosionsgefohr.',

Durch die im Komeroinnern liegende Schwinge (39) wird die Blende
im Augenblick der Auslösung ouf den durch die Belichtungsouto_
motik festgelegten Wert geschlossen.
Verwenden Sie öltere Objektivtypen ohne Blendenoutomoiik, deren
Fossung zu weit in den Komeroinnenroum hineinrogt, ist es erfor_
derlich, die Blendenschwinge (39) in der Komero oußer Betrieb zu
setzen. Dozu wird die Schwinge (39) bis zum Anschlog noch rechts
geschoben. Bei Verwendung von Objekiiven mit Blendenoutomotik
(Blendenstößel on Objektivrückseite - siehe ouch Abschn. l) ist die
Schwinge (39) wieder bis zum Anschlog noch links zu schieben!
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Gute Bildleistungen und longe Lebensdouer lhrer PENTACON super

erfordern neben sochgemäßer Anwendung und Behondlung nur

wenig Mühe, wenn Sie folgendes beochten:

Bewohren Sie lhre Komero grundsötzlich vor Stoß, Schlog und

Stoub. Söubern Sie hin und wieder einmol die Bildbühne, den

Potronen- und Spulenroum von Stoub und Filmemulsionsteilchen

mit einem Hoorpinsel. Die optischen Flöchen dürfen nicht mit den

Fingern berührt werden. lst dies einmol geschehen, so werden

sie noch vorhergehendem Entfernen des Stoubes mit Hilfe eines

souberen Hoorpinsels und mit einem souberen weichen Leinen-

loppen (kein Leder) vorsichtig gereinigt.

Eine Ausnohme bildet dos Bildeinstellsystem, dessen mottierte Seite

keinesfolls mit einem Loppen gereinigt werden dorf. Nur die Stoub-

teilchen dürfen unter Benutzung eines sehr weichen und souberen

Hoorpinsels entfernt werden. Dies gilt ouch für den Spiegel.

Durch Weiterentwicklung der Komero können sich geringfügige Ab-

weichungen von dieser Druckschrift ergeben.

Wir bitten, olle Hinweise dieser Anleiiung zu beochten. Durch un-

sochgemäße Behondlung der Komero l<önnen Schöden entstehen,

deren Behebung oußerholb unserer Gorontieleistung liegt.
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Zubehör

Wechselobjektive: Brennweiten 20 mm bis 1000 mm

Zwischenringe

Speziolzwischenring mit Doppeldrohtouslöser

Bo lgen no heinstellgeröt

Einstellsch litten

Einstellfern roh r

Winkelsucher

Augenkorrektu rg lo sf ossu ng

Augenmuschel

Steckschuh, onsetzbor, für weiteres Zubehör

Lichtschocht

'l 7-m-Kossette

Motoroufzug mit elektromognetischer Fernouslösung

Un iverso lstotiv

Reprod u ktionsgeröt

M i krozwischenstück

Dro hto us löser

Filter

Gegen lichtblenden

Be reitscho ftsto sche
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